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Großmarkt Köln schließt: Was kommt
nach der letzten Debatte?

Der Kölner Großmarkt in Raderthal schließt zum 31.
Dezember 2025. Neue Wohn- und Gewerbeflächen sollen

entstehen.

Raderthal, Deutschland - Der Kölner Großmarkt in Raderthal
steht vor seinem letzten Vorhang. Zum 31. Dezember 2025 wird
der traditionsreiche Standort schließen, was eine Welle von
Veränderungen mit sich bringt. Diese Entscheidung wurde am 1.
Oktober 2024 in einer Ratssitzung getroffen und markiert das
Ende einer Ära, die sich über viele Jahre erstreckt hat. Der
Großmarkt spielte stets eine zentrale Rolle in der
Lebensmittelversorgung der Stadt, war ein Anlaufpunkt für
Händler*innen, die frische Produkte bezogen, und sorgte dafür,
dass Kölner Haushalte stets bestens versorgt waren. Doch wie
so oft im Leben ändern sich die Zeiten und mit ihnen auch die
Anforderungen an den Lebensmittelhandel. Laut stadt-
koeln.de haben effizientere Logistiksysteme dazu geführt, dass
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Händler*innen heute eher Direktbeziehungen zu Lieferant*innen
oder spezialisierten Großhändlern eingehen, was das
traditionelle Geschäftsmodell des Großmarktes zum Wanken
bringt.

Doch die Schließung ist nicht das Ende, sondern der Anfang
eines neuen Kapitels. Der Standort wird umgestaltet zu
„Parkstadt Süd“, einem ambitionierten Projekt, das neue Wohn-,
Büro- und Gewerbeflächen sowie kulturelle und soziale
Einrichtungen bieten soll. Mehrere tausend neue Wohnungen
werden hier entstehen und sollen das Stadtbild nachhaltig
prägen. Dies geht Hand in Hand mit dem allgemeinen Trend des
urbanen Wandels, der in vielen Metropolen zu beobachten ist.

Wie wird sich die Lebensmittelversorgung
entwickeln?

Interessanterweise werfen die Veränderungen am Großmarkt
auch einen Lichtstrahl auf die Entwicklung des
Lebensmittelhandels insgesamt. In Deutschland geben
Verbraucher jährlich über 290 Milliarden Euro für
Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren aus. Diese Ausgaben
sind in den letzten Jahren gestiegen, beeinflusst durch eine
wachsende Gesundheitsorientierung und Qualitätsbewusstsein,
wie statista.com berichtet. Der Lebensmitteleinzelhandel zeigt
sich dynamisch und hat beispielsweise im Jahr 2022 rund 252
Milliarden Euro Umsatz erzielt.

Die Verbraucherpreise für Nahrungsmittel haben ebenfalls
zugenommen, insbesondere bei Grundnahrungsmitteln wie Brot
und Milchprodukten. Ob da die Schließung des Großmarkts
wirklich eine negative Auswirkung auf die Versorgung hat oder
ob neue Handelsmodelle das Ruder übernehmen können, bleibt
abzuwarten. Es könnte durchaus sein, dass innovative Konzepte
im E-Commerce, der bereits einen Umsatz von rund 11,3
Milliarden Euro verzeichnet, eine Rolle spielen werden. Die
bequeme Lieferung nach Hause ist für viele Verbraucher immer
attraktiver geworden und bietet somit eine Antwort auf knappe
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Zeit und hektische Alltagsabläufe.

Man kann also gespannt sein, wie die geplante Umgestaltung
des Großmarktes und die damit verbundenen Veränderungen im
Lebensmittelsektor sich tatsächlich auf die Kölner Bevölkerung
auswirken werden. Ein lebendiges, spannendes Kapitel steht uns
bevor, und die eigentliche Debatte über die Zukunft des
Großmarktes findet am 9. April 2024, in nur wenigen Monaten,
statt. Es bleibt also spannend, wie die Kölner das Ende einer
Tradition und den Beginn einer neuen Ära erleben werden, und
ob der Lebensmittelsektor auch nach der Schließung des
Großmarktes hoch im Kurs bleibt.
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